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(mas) Eine knappe Niederlage musste der TTC Tuttlingen II im Heimspiel gegen den VfL 

Herrenberg hinnehmen. Nach einer Spielzeit von knapp dreieinhalb Stunden hieß es am 9:7 

für die Gäste. Dabei zeigten die Tuttlinger, die mit Ersatz angetreten waren, eine durchaus 

starke Leistung, mussten sich aber vor allem der Klasse des VfL-Spitzenspielers Tamas 

Varbeli beugen. Nach den Doppel hieß es 1:2 aus Tuttlinger Sicht. Dabei zeigten Timo 

Bausert und Sebastian Rössler eine starke Leistung, während die Paarungen Mathias 

Streiter/Ralf Kohler und Andreas Kohler/Kai Ottmar klare Niederlagen hinnehmen 

mussten. Fort an entwickelte sich ein enges Mach, in dem die Gäste aber 

zumeist vornelagen. Zunächst zeigte Streiter gegen die Nummer zwei der Gäste, Martin 

Gerlach, eine starke Leistung, so dass es zunächst 2:2 hieß. Andreas Kohler spielte gegen 

Varbeli gut mit, musste sich jedoch in drei knappen Sätzengeschlagen geben. Zu einer 

Punkteteilung kam es auch am mittleren Paarkreuz: Während Ralf Kohler gegen Piet Herr 

sicher in vier Sätzen gewann, musste sich Timo Bausert Georg Gerlach ganz knapp in fünf 

Sätzen geschlagen geben. Das Auf und Ab setzte sich am hinteren Paarkreuz fort: Dem 

sicheren Erfolg von Rössler gegen Peters stand eine Niederlage von Ottmar gegen Dettling 

gegenüber. Im zweiten Durchgang zeigte Varbeli gegen Streiter seine Klasse, doch Andreas 

Kohler gelang mit einem überaus deutlichen Sieg gegen Martin Gerlach postwendend der 

Anschluss. Beim Zwischenstand von 5:6 aus Tuttlinger Sicht verlor Ralf Kohler knapp gegen 

Georg Gerlach, doch Bausert brachte seine Mannschaft mit einem Viersatzerfolg über Herr 

wieder zurück ins Spiel. Da man sich im Schlussdoppel wenige Aussichten ausrechnen 

durfte, waren nun zwei Siege am hinteren Paarkreuz notwendig. Hier spielte Ersatzmann 

Ottmar bei seinem Dreisatzerfolg bravourös, doch Rössler  musste sich nach knappen 

Sätzen Dettling geschlagen geben. Im Doppel war für die Tuttlinger wenig zu holen: Auch 

hier erwies sich vor allem der wohl beste Spieler der Liga, Varbelli, als Sieggarant für seine 

Mannschaft. 


